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KIRCHLICHE WAHLEN 2026

Ihre Stimme zählt – 
Ihre Kirche, Ihre Wahl! 
Seite 4–5
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VERLOSUNG

Quiz zu den kirchlichen Ämtern 
 
Im April 2026 wird gewählt: Alle Mitglieder der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich können mitentscheiden, wie sich die Kirche entwickelt. Wie gut 
kennen Sie sich mit der parlamentarischen Demokratie der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich aus? Die Buchstaben vor der richtigen Antwort führen 
Sie zum Lösungswort. Viel Glück!

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Wer vertritt die Mitglieder 
der reformierten  
Kirchgemeinde Zürich auf 
politischer Ebene?

Das Kirchgemeinde-
parlament  
[ ST ] 

Die nationale Synode 
[ DEM ] 

Die Stadtratsfraktion 
[ WA ] 

1 Was ist die wichtigste Aufgabe des 
Kirchgemeindeparlaments?

Es übt die politische Kontrolle über die 
Kirchenpflege aus.  
[ EN ] 

Es organisiert alle Gottesdienste. 
[ N ] 

Es entscheidet über Pfarrberufungen ohne 
Beteiligung anderer Gremien. 
[ IE ] 

4

Wie viele Mitglieder hat das 
Kirchgemeindeparlament 
der reformierten Kirche 
Zürich?

12 Mitglieder 
[ OK ] 

45 Mitglieder  
[ IM ] 

90 Mitglieder  
[ EH ] 

2

Wer ist für die strategische 
Leitung und Verwaltung der 
reformierten Kirchgemeinde 
Zürich zuständig?

Die Kirchenpflege 
[ ME ] 

Das Stadtparlament Zürich 
[ RAT ] 

Der Kirchenrat des Bundes 
[ LE ] 

3

Di, 2. September, 18 h 
Vernissage  
«Du zählst, weil Du bist.» 
Ausstellung zum 20. Todestag 
von Cicely Saunders,  
Palliative Care-Pionierin 
Finissage: Fr, 12. Sept., 19.30 h 
Predigerkirche 
 
So, 7. September, 19 h 
Gott ist keine Spiesserin 
«Wund–hair–schön» 
Über Schönheit, Würde,  
Freiheit und die Bedeutung  
von Haaren 
Pfarrerin Paula Stähler 
Pfarrerin Erika Compagno 
Anschliessend Apéro 
Kirche Enge 
 
Fr, 12. September, 18 h 
Abschiedsgottesdienst  
für die Andreaskirche 
Apéro: 18 h 
Festgottesdienst: 19 h 
Pfarrer Thomas Schüpbach 
Andreaskirche 
 
Fr, 12. September, 19.30 h 
Astronomische Psalmen 
Pfarrer Jörg Wanzek 
Mit Arnold Benz 
Psalmen, Musik und Bilder  
aus dem Universum 
Paulusplatz 
Bei Regen: Pauluskirche 
 
Sa, 13. September, 20 h 
«Toggenburger Passion» 
Konzert des Kirchenchors 
Kirche Höngg 
 
Do, 18. September, 18.45 h 
Workshop  
Gewaltfreie Kommunikation 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten 
 
Do, 25. September, 19 h 
AnsprechBar: 
Fakten oder Fake News? 
Mit Christian Zürcher,  
Redaktor «Tages-Anzeiger» 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Mo, 29. und Di, 30. Sept., 20 h 
«Schrei» in der Arche 2.0 
Auseinandersetzung zu Gewalt 
und Unterdrückung mit Tanz, 
Musik und Sprache 
Wasserkirche

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe  
Ihrer Adresse bis zum 26. September an  
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an 
folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich 
benachrichtigt. Der Rechtsweg ist  
ausge schlossen, über die Verlosung wird  
keine Korrespondenz geführt.  
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen 
wir einen hochwertigen Kugelschreiber 
von Caran d’Ache der Sonderedition 
«Keith Haring». Die ikonischen 
Figuren des Popkünstlers stehen 
für Offenheit, Kreativität und 
gemeinschaftliches Engagement.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Wanderschaft» gesucht.
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L ust, etwas zu bewegen? In der  
Kirchenpflege, im Parlament  
oder in einer Kommission warten  

spannende Aufgaben.

Vor rund sieben Jahren habe ich mich – 
nach einigem Zögern – entschieden, in der 
Kirchenpflege unserer neu gegründeten 
und mit damals rund 85 000 Mitgliedern 
grössten Kirchgemeinde Europas mitzu-
wirken. Ich hatte Respekt vor der Aufgabe, 
war unsicher, ob ich genug Zeit, Wissen, 
Erfahrung und Energie hätte. Eineinhalb 
Jahre später kandidierte ich erfolgreich 
fürs Präsidium. Das Amt ist bereichernd, 
fordernd und inspirierend. Gelegentlich 
geht es hitzig zu und her. Auch das gehört 
zu einem politischen Amt in einer Parla-
mentsgemeinde.

Nach intensiven acht Jahren trete ich 
zurück – gemeinsam mit drei weiteren 
Mitgliedern der Kirchenpflege. Es ist Zeit, 
Platz für neue Kräfte zu machen. Die erste 
Legislatur stand ganz im Zeichen von 
Aufbau und Entwicklung, während in der 
zweiten die aktive Gestaltung immer stär-
ker in den Vordergrund rückte. Dies wird 
künftig noch mehr Gewicht haben.  

Neben der Kirchenpflege wird auch das 
45-köpfige Parlament neu gewählt – beide 
von ihnen an der Urne. Die Kirchenkreis-
kommissionen, welche das kirchliche 
Leben in den Kreisen gestalten, werden 
von den Kirchenkreisversammlungen 
vorgeschlagen und von der Kirchenpflege 
gewählt. Gleiches gilt für die Mitglieder 
der Kommission Institutionen & Projekte.

Es gibt somit viele Möglichkeiten, sich in 
unsere Kirchgemeinde einzubringen.  
Vielleicht empfinden Sie – wie ich damals 
– zunächst Unsicherheit oder Zweifel.  
Diese Zurückhaltung ist wichtig und rich-
tig. Sie zeigt, dass eine ernsthafte Ausein-
andersetzung mit den eigenen Fähigkeiten 
und den Anforderungen erfolgt. Reden Sie 
mit Menschen, die schon dabei sind, und 
lassen Sie sich ehrliche Einblicke in die 
Ämter geben. Und wenn es nach reiflicher 
Überlegung passt: Stellen Sie sich mit 
Überzeugung zur Wahl! Gerne ermutige 
ich Sie dazu. Die Arbeit ist abwechs-
lungsreich und sinnstiftend. Sie bietet die 
Chance, unsere Kirchgemeinde in einem 
kollegialen Umfeld aktiv mitzugestalten. 

Falls Sie nicht kandidieren, wählen Sie Men-
schen, die Sie überzeugen und Ihre Interes-
sen am besten vertreten. Auch dadurch ge-
stalten Sie mit. Wichtige Informationen und 
Termine finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Kandidieren oder wählen. Ihre Stimme 
zählt. Herzlichen Dank!  

ANNELIES HEGNAUER
Präsidentin Kirchenpflege 

VISIONSTAGE 2025

 
Mitgestalten ohne Amt 

Von August bis Oktober laden die 
Kirchenkreise zu vielfältigen Veranstaltungen 

ein – von Disputationen über Sing- und 
Quartierfeste bis zur «Hoffnungs-Maschine». 
Im Zentrum steht eine gemeinsam entwickelte 

Vision für die Kirchgemeinde Zürich:  
Sie zeigt, wie Kirche heute wirkt und sich 

künftig positionieren will. Alle sind  
eingeladen, ihre Ideen zur Zukunft der Kirche 

einzubringen – auch ganz ohne Amt.

Visionstage
30. August – 25. Oktober, Kirchenkreise

Präsentation Erkenntnisse:  
21. November, Wasserkirche

Annelies Hegnauer.   © Theodor Stalder

TITELSEITE
Die Titelseite sowie das Bild auf 
Seite 4 zeigen eine Sitzung des 
Kirchgemeindeparlaments in der 
Bullingerkirche im Jahr 2023.  
Quelle: Lukas Bärlocher
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Kirchenpflege
Mit Weitblick führen

Die siebenköpfige Kirchenpflege ist die 
Exekutive, das heisst das strategische Lei-
tungsorgan der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich. Sie gibt die Richtung vor, legt Ziele 
fest und begleitet deren Umsetzung. Jedes 
Mitglied führt ein Ressort – etwa Personal, 
Finanzen, Immobilien, Kommunikation oder 
Diakonie – und vertritt dieses gegenüber Par-
lament und Öffentlichkeit. Die Kirchenpflege 
trägt Verantwortung für Budget, Verwaltung 
und die organisatorische Weiterentwicklung. 
Sie koordiniert zentrale Projekte wie neue 
Wohn- und Diakoniekonzepte, nachhaltige 
Bauvorhaben, innovative Angebote und 
Kampagnen zur Sichtbarkeit der Kirche.

Bringen Sie sich ein – mit Ihrer Stimme 
oder Ihrer Kandidatur.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von  
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Pensum: 30 % 
Präsidium: mindestens 70 %

Kirchgemeinde- 
parlament
Im Zentrum der kirchlichen  
Demokratie wirken

Das 45-köpfige Parlament ist die Legislative 
der reformierten Kirchgemeinde Zürich  
und damit das repräsentative Organ der 
Mitglieder. Hier werden Budget, Jahres-
rechnung, kirchliche Steuern sowie  
wichtige Projekte beraten und beschlossen.  
Die Mitglieder bringen eigene Anliegen 
über parlamentarische Vorstösse ein,  
wählen parlamentarische Kommissionen 
und üben politische Kontrolle über die 
Exekutive aus. Der Austausch fördert neue 
Perspektiven und verbindet engagierte  
Reformierte aus allen Stadtteilen.
 
Gestalten Sie mit – im Zentrum lebendiger 
Debatten.
• Kandidatur: mindestens 15 Unter-

schriften von wahlberechtigten 
Gemeindemitgliedern

• Frist für das Einreichen von 
Wahlvorschlägen: 12.11.–22.12.2025

• Engagement: 4–8 Parlamentssitzungen 
pro Jahr, Mitarbeit in Kommissionen

Kirchenkreis- 
kommission
Kirche im Quartier prägen

Die Kirchenpflege setzt für jeden der zehn 
Kirchenkreise eine Kirchenkreiskommissi-
on ein. Als Gremium nahe bei den Mitglie-
dern erkennt die Kirchenkreiskommission 
Bedürfnisse vor Ort, stärkt Ressourcen und 
unterstützt innovative Ideen. Sie fördert 
lokale Projekte, bringt Anliegen aus den 
Quartieren ein und entwickelt gemeinsam 
soziale, kulturelle und spirituelle Angebote.

Jetzt mitgestalten – werden Sie Teil  
einer lebendigen Kirche im Quartier!
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenkreiskommission

• Anforderung: Engagiertes Gemeinde-
mitglied, Vernetzung im Sozialraum, 
bevorzugt mit Wohnsitz im jeweiligen 
Kirchenkreis

 
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich hat eine parlamentarische Organisationsstruktur 
und bietet vielfältige Möglichkeiten zur Mitgestaltung. Bei den kommenden Wahlen 
können Sie mitentscheiden, wie Kirche aussehen kann, welche Themen im Fokus stehen 
und wofür Mittel eingesetzt werden – etwa für Gemeindeleben, soziale Projekte oder 
Seelsorge. Im April 2026 werden die kirchlichen Ämter für die nächsten vier Jahre neu 
besetzt. Wer sich engagieren möchte – sei es durch eine Kandidatur für das Kirchge-
meindeparlament, für die Kirchenpflege oder für eine unterstellte Kommission – muss 
jetzt aktiv werden. Deshalb geben wir hier einen Überblick über die zentralen Gremien 
und Ihre Beteiligungsmöglichkeiten: Gestalten Sie Kirche mit!

KIRCHLICHE WAHLEN 2026 

Ihre Stimme zählt – Ihre Kirche, Ihre Wahl!

Kommission  
Institutionen & Projekte
Innovative Projekte gestalten

Sie interessieren sich für Projektarbeit,  
Beratung oder die Entwicklung kirchlicher 
und sozialer Institutionen? Dann ist die 
Kommission Institutionen & Projekte genau 
der richtige Ort für Sie. Hier entstehen 
Ideen, die Wirkung zeigen: Die Kommis-
sion begleitet diakonische Einrichtungen, 
verschiedene Projekte und kirchliche  
Innovationen. Sie vernetzt Fachbereiche  
wie Bildung, Gemeindeentwicklung und  
Sozialarbeit, entwickelt Leitlinien und 
bringt neue Impulse in die Umsetzung.

Bringen Sie Ihre Erfahrung und  
Kreativität ein – für eine Kirche,  
die Zukunft gestaltet.
• Kandidatur: Ab sofort möglich, direkte 

Bewerbung an das Präsidium der 
Kirchenpflege

• Anforderung: Interesse an Organisations-
entwicklung, Gemeindearbeit und 
Vernetzung
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Was wird gewählt?
Kirchenpflege, Kirchgemeindeparlament 
Unterstellte Kommissionen:   
Kirchenkreiskommission und Kommission  
Institutionen & Projekte

Wann wird gewählt?
Urnenwahl für Kirchenpflege und  
Kirchgemeindeparlament: 12. April 2026  
(allfälliger 2. Wahlgang: 14. Juni 2026)  
Kommissionen: Wahl durch die Kirchenpflege 
im Frühjahr 2026

Wer kann kandidieren? 
Für eine Kandidatur in eine Kommission oder 
in ein Organ wie die Kirchenpflege oder das 
Kirchgemeindeparlament ist ein Mindestalter 
von 18 Jahren erforderlich. Zudem müssen 
die Kandidierenden Mitglied der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich sein, in der Kirchgemein-
de Zürich wohnen und entweder die Schweizer 
Staatsbürgerschaft besitzen oder über eine  
Aufenthaltsbewilligung B, C oder Ci verfügen. 
Für die Kirchenkreiskommissionen wird  
empfohlen, im jeweiligen Kirchenkreis  
wohnhaft zu sein. 

Wie kann ich kandidieren?
Für die Kirchenpflege und das Kirchgemeinde-
parlament ist ein Wahlvorschlag mit mindes-
tens 15 Unterschriften von wahlberechtigten 
 Gemeindemitgliedern bis am 22. Dezember  
2025 bei der Geschäftsstelle einzureichen.  
Das Formular dazu wird am 12. November 2025 
 online aufgeschaltet. Für  die Kommissionen  
ist eine direkte Bewerbung ab sofort möglich. 
Bei einer Kandidatur für die Kirchenkreiskom-
mission melden Sie sich beim Präsidium der 
Kirchenkreiskommission. Die Nominierung 
erfolgt anschliessend an der Kirchenkreis-
versammlung. Bei einer Kandidatur für die 
 Kommission Institutionen & Projekte melden  
Sie sich beim Präsidium der Kirchenpflege.

PODIUMSDISKUSSIONEN  
mit den Kirchenpflege- 
Kandidierenden 
 
Offene Kirche St. Jakob 
3. Februar 2026, 17–20 h 
inklusive Apéro

Kirche St. Peter 
5. März 2026, 18.30–21.30 h 
inklusive Apéro 
 
WAHLKREISVERANSTALTUNGEN 
Vorstellung und Nominierung  
von Kandidierenden für das 
Kirchgemeindeparlament 
 
Wahlkreis I  
Kirchenkreis eins und zwei 
3. Dezember 2025, 19 h 
Saal an der Bederstrasse

Wahlkreis II 
Kirchenkreis drei und neun 
26. November 2025, 19 h 
Neue Kirche Albisrieden

Wahlkreis III 
Kirchenkreis vier fünf 
26. November 2025, 18.30 h  
Bullingerhaus

Wahlkreis IV 
Kirchenkreis sechs und zehn 
18. November 2025, 19 h 
Kirche Letten 
 
Wahlkreis V 
Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 18.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Wahlkreis VI 
Kirchenkreis elf und zwölf 
10. Dezember 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

KIRCHENKREISVERSAMMLUNGEN 
Vorstellung und Nominierung von  
Kandidierenden für die 
Kirchenkreiskommissionen 
 
Kirchenkreis eins 
12. November 2025, 19.30 h 
St. Peter

Kirchenkreis zwei 
26. Oktober 2025, 11 h 
Zentrum Hauriweg

Kirchenkreis drei 
25. Januar 2026, 11.15 h 
Kirchgemeindehaus Wiedikon 
 
Kirchenkreis vier fünf 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche St. Jakob

Kirchenkreis sechs 
13. Januar 2026, 19 h 
Kirche Letten

Kirchenkreis sieben acht 
15. Januar 2026, 19.30 h 
Kirchgemeindehaus Balgrist

Kirchenkreis neun 
30. November 2025, 11 h 
Grosse Kirche Altstetten

Kirchenkreis zehn 
11. Januar 2026, 11 h 
Kirche Höngg  
 
Kirchenkreis elf 
17. November 2025, 18.30 h 
Glaubtenzentrum

Kirchenkreis zwölf 
2. November 2025, 11.30 h 
Kirche Oerlikon, Bullingerstube

Veranstaltungen zu den Wahlen

Wahlen 2026
Weitere Informationen finden Sie ab 
dem 12. November unter   
www.reformiert-zuerich.ch/wahlen2026 
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URS NIKLAUS  «S'Dorffäscht i dä Stadt.» Das 
ist der Slogan des Unterdorffestes. Das Unter-
dorf bietet Heimat denen, die dort wohnen. 
Das Unterdorffest bietet alle drei Jahre 
Heimat jenen, die das feine kleine Fest am 
Stadtrand lieben. Gott bietet allen Menschen 
Heimat, die ihn suchen.

Auch eine Heimat bietet neben der Notwohnsied-
lung Brothuuse das suchtakzeptierende Wohnen 
Schärme in den Sozialwerken Pfarrer Sieber.  
Die Betroffenen und die Mitarbeitenden sind 
froh um diese neue Heimat in den praktischen 
neuen Räumen an der Riedenhaldenstrasse 11.

Das erste Mal gestaltet Corinne Dobler, die 
Seelsorgerin der Sozialwerke Pfarrer Sieber, am 
Unterdorffest den ökumenischen Gottesdienst 
mit Theologin Caroline Giovine und Pfarrer Urs 
Niklaus. Der Gottesdienst findet wie gewohnt 
im Chilezält an der Horensteinstrasse statt, am 
Anfang des Festareals und in Sichtweite der 
Kirche Unterdorf. Bänke und Tische laden zum 
anschliessenden Chilekafi ein. Dies bietet die 
Gelegenheit vom gleichen Sitzplatz aus dem 
Konzert der Alphornspielenden der Alphornblä-

Ökumenischer Gottesdienst zum Unterdorffest
HOCHKARÄTIGE GASTPREDIGERIN

Festgottesdienst am Bettag
MANUEL AMSTUTZ  Sylvia Sasse 
predigt am Bettag in der Markus-
kirche – die Professorin für slawische 
Literaturwissenschaft erhellt mit 
ihren Perspektiven auf die sich  
wandelnde Welt die komplexen  
Fragen der Gegenwart.

Der eidgenössische Dank-, Buss- und 
Bettag kann auf eine lange Geschichte 
zurückblicken. Während unser Staat 
den Religionsgemeinschaften einen ge-
meinsamen hohen Feiertag verordnete, 
um für die Lösung jeweils aktueller 
Krisen zu beten, hat sich die Funktion 
in den letzten Jahren erweitert: Anstatt 

«lediglich» für den Staat zu beten,  
werden immer öfter Vertreter:innen aus  
Politik, Wissenschaft oder Wirtschaft 
als Gastprediger:innen eingeladen, 
damit die Gemeinden von ihrem 
Wissen profitieren können. In diesem 
Sinne freuen wir uns auf Sylvia Sasses 
unverstellten Blick auf gegenwärtige 
Entwicklungen auf der Welt. Das Wort 
wird am Bettag musikalisch durch die 
«Alpine Sisters» ergänzt: Die Alphor-
nistinnen spielen Schweizerisches und 
Internationales.

FESTGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL
21. September, 10 Uhr, Markuskirche

SINGBEGEISTERTE GESUCHT

Kantatenwochenende
EUGENIO GIOVINE  Auch in diesem 
Jahr laden die Kirchgemeinde und 
der ClassiCanto singbegeisterte  
Menschen aus dem Kirchenkreis elf 
und Umgebung herzlich zum  
Kantatenwochenende ein.

Mitte September stehen Werke von 
W. A. Mozart im Mittelpunkt. Eine 
wunderbare Gelegenheit für alle,  
die Freude am Singen haben, sich aber 
nicht regelmässig in einem Chor ver-
pflichten können.

Die Proben im Zentrum Glaubten 

gewaltsame Konflikte. Fair Trade setzt 
dort an: Faire Preise, faire Arbeitsbedin-
gungen und faire Handelsbeziehungen. 
Damit alle von der Arbeit menschen-
würdig leben können in unserer einen 
Welt. Mit dem Eine-Welt-Gottesdienst  
in der Schöpfungszeit unterstützen  
wir die diesjährige Kampagne von  
Mission 21: «Einstehen für eine fried-
liche Gesellschaft».

MARKUSKIRCHE
Sonntag, 28. September, 10 Uhr
anschliessend Suppenzmittag
mit Pfarrerin Christine Schmidt-
Haslach und der OeME-Gruppe
und mit dem Claro-Laden Seebach

EINE-WELT-GOTTESDIENST

Shopping für den Frieden?
CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH  Der 
nächste Gang in den Supermarkt 
wird noch keinen Krieg beenden. 
Aber der Kauf von Fair-Trade-Pro-
dukten ist einer von vielen kleinen 
Schritten, die wir gehen können für 
den Frieden in der Welt.

«Wozu sind Kriege da?» fragt ein Song 
seit 1981. «Was gibt's da noch für Grün-
de, die ich genauso bescheuert find'?» 
Gewaltkonflikte haben immer viel-
schichtige Ursachen. Warum ein Krieg 
geführt wird – und wie er beendet wer-
den kann – ist also nicht einfach zu be-
antworten. Sicher ist aber: Mit besseren 
Lebensbedingungen sinkt das Risiko für 

beginnen am Freitagabend und werden 
am Samstag ganztägig fortgesetzt. Am 
Sonntagmorgen erfolgt die Aufführung 
im Gottesdienst, begleitet von einem 
Instrumentalensemble.

ANMELDUNG / KONTAKT FÜR INFOS
Bis 7. September, mit Angabe von 
Stimmlage und Teilnahme Mittagessen, 
Eugenio Giovine: 077 418 76 18
eugenio.giovine@reformiert-zuerich.ch

KIRCHE GLAUBTEN
Kantatenwochenende
12.–14. September

Affoltern  SeebachAffoltern  Seebachreformiert.lokal  Kirchenkreis elf
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servereinigung Zürich-Stadt unter Leitung von 
Alphons Büchel zu lauschen. Die Alphornbläser-
vereinigung ist mit mehreren Alphornspielenden 
vor Ort. Auch ist geplant, dass ein oder zwei 
Alphornspielende den Gottesdienst musikalisch 
mitgestalten.

Vielen Menschen hier in der Schweiz wird das 
Herz weit, wenn sie Alphornklänge hören. Die 
Melodien mit maximal 16 verschiedenen Natur-
tönen sind für viele Zuhörende ein Sinnbild von 
Heimat.

Im Hintergrund zeigt das Weltgeschehen, wie 
bedroht Heimat ist. Zu einer guten Heimat kön-
nen wir alle etwas beitragen und letztlich bietet 
Gott allen Menschen Heimat. Den Menschen, die 
sich in ihrer Heimat wohl fühlen, den Menschen, 
die aus ihrer Heimat vertrieben werden und auch 
jenen Menschen, die sich in ihrer Heimat nicht 
zuhause fühlen.

Alle Menschen können zu Gott dem Vater, wie 
ein verlorenes Kind zurückkehren. Gott emp-
fängt die Menschen sinnbildlich mit offenen Ar-
men. Manchmal ist etwas Wertvolles davon zu 

spüren. Hoffentlich auch und gerade dann, wenn 
Menschen mit ihren verschiedenen Geschichten 
im gleichen Quartier zusammenleben, am glei-
chen Fest feiern und zusammen, Gott dankend, 
Gottesdienst feiern.

CHILEZÄLT UNTERDORFFEST
Ökumenischer Gottesdienst zum Unterdorffest
Sonntag, 7. September, 10 Uhr 
ab 11.30 Uhr: Alphornbläser
Pfarrer Urs Niklaus, Seelsorgerin Corinne 
Dobler, Theologin Caroline Giovine

Ökumenischer Gottesdienst zum Unterdorffest

CHRISTINE VOSS  Im Abend-
gebet vom September führen 
wir unsere diesjährige Reihe 
zum Thema Frieden weiter. 
Dieses Mal mit dem jüdischen 
Musiker und Dirigenten  
Daniel Barenboim. 

«Musik steht im Zentrum des-
sen, was wir als menschlich be-
zeichnen», so heisst der Leitsatz 
von Daniel Barenboim. Deshalb 
kam er auch auf die Idee, sich 
über Musik für die Versöhnung 
der Völker einzusetzen, so vor 
allem im Nahen Osten. 1999 
gründete der bereits mehr-
fach ausgezeichnete jüdische 
Dirigent zusammen mit einem 
Palästinenser und einem 
Deutschen das West-Eastern 
Divan Orchestra, das sich je 
zur Hälfte aus israelischen und 
arabischen Musikern und Mu-
sikerinnen zusammensetzt. Sie 
sollen durch ihr gemeinsames 
Musizieren der Welt zeigen, 
dass ein friedliches Miteinan-
der möglich ist.

Das Orchester ist weltberühmt 
geworden, nicht nur wegen sei-
ner Idee, sondern auch wegen 
der hohen Qualität seiner Mu-
sik. Daniel Barenboim erhielt 
unzählige Preise. In Israel hin-
gegen wurden seine Auftritte 
verboten. Doch nichts hält den 
konfliktgewohnten Dirigenten 
von seiner Vision ab.

MARIA LOURDES SEEBACH
In der Taufkapelle
Montag, 1. Sept, 19.30 Uhr

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

Friedensarbeit 
durch Musik

Heimatgefühle und  
Alphornklänge – ein Moment  
voller Tradition und  
Verbundenheit.    
Quelle: Alphornbläservereinigung  

Zürich-Stadt
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«Im Hintergrund 
zeigt das 
Weltgeschehen, wie 
bedroht Heimat 
ist. Zu einer guten 
Heimat, können wir 
alle etwas beitragen 
und letztlich bietet 
Gott allen Menschen 
Heimat.»
URS NIKLAUS, PFARRER

INTERNATIONALER TAG
DER ÄLTEREN MENSCHEN

Vergessen & Erinnern 
Leben mit Demenz

 
Organisiert vom Netzwerk 

care kultur Seebach
Mittwoch, 1. Oktober, 15 bis 18 Uhr

Seebacher- und Kirchenplatz Maria Lourdes
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#VISION2025

Visionstag Kirchenkreis elf

PROGRAMM UNTERDORFFEST

Musik, Gemeinschaft und gelebte Nächstenliebe

CÉLINE REYMOND  Fruchtbare Ideen für 
eine gemeinsame Zukunft: Was ist unsere 
Vision einer lebendigen Kirche?

Im Visionsmonat laden alle Kirchenkrei-
se der Stadt Zürich zu einem freudigen 
Mitwirkungstag in ihrem Kreis ein. Der 
Kirchenkreis elf hat ein besonderes Pro-
gramm für den inspirierenden Tag zusam-
mengestellt. Unter dem Motto «Wir sind 
eine vielfältige und vitale Kirche, die sich 
spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in 
der Stadt engagiert» wollen wir gemeinsam 
thematisieren, wie eine lebendige Kirche 
bei uns aussehen kann.
Der Nachmittag beginnt mit einem Märchen-
konzert auf der Orgel, welches in eine Welt 

voller Geschichten und Klänge entführt.  Im 
Anschluss gilt es, ein grosses Visionsboard 
zu gestalten. Hier dürfen Gedanken und 
Wünsche sichtbar gemacht werden. Der 
kreative Austausch fördert das Miteinander 
und hilft einen Ideenfächer für die Zukunft 
zu entwickeln. Ein gemeinsames Buffet lädt 
anschliessend zum Essen und Gespräch 
ein. Den Abschluss bildet ein besinnlicher 
Moment. Wir freuen uns auf viele Teilneh-
mende mit Energie und Ideen. Gemeinsam, 
Jung und Alt, möchten wir eine begeistern-
de Zukunft gestalten!

KIRCHGEMEINDEHAUS SEEBACH
Visionstag 2025 im Kirchenkreis elf
Samstag, 25. Oktober, 14–17 Uhr

THEO SCHILTER   Exklusive Musik soll 
stürmisch wachsenden Randquartieren 
wie Seebach oder Affoltern Gemeinschaft 
geben.

Ein Seebacher Autor (der Schreibende) hat 
die Kantate «Mehr als nötig» aus sieben 
Gedichten verfasst. Sie handeln von Teilen, 
Verzweiflung, Trost, Sinn, Verbindung. Die 
Musik des Komponisten Jaroslaw Netter 
erhöht die Texte mal nachdenklich, mal 
tieftraurig, hymnisch, ausgelassen, herzlich, 
mit Pathos, mit Wehmut.

Bisher ist das Werk noch unerhört und 
selbst der Komponist «kann es kaum er-
warten, es mit dem Chor zu hören». Der 
30stimmige Projektchor erweckt bisher erst 
Gedachtes zum Leben und bringt die Ohren 
ins Staunen. Was zeigt den Gewinn des 
Austauschs besser als ein Chor?

URAUFFÜHRUNG
Samstag, 20. September, 20 Uhr,
Kirche Maria Lourdes
Sonntag, 21. September, 17 Uhr, 
Markuskirche, Eintritt frei mit Kollekte

NADJA BAUMGARTNER  Anfang September 
verwandelt sich das Unterdorf Affoltern 
in einen stimmungsvollen Treffpunkt für 
Jung und Alt. Musik, Kulinarik und Ge-
meinschaft stehen im Mittelpunkt dieses 
ökumenisch getragenen Fests.

Am Freitagabend eröffnet die Band der Pfar-
rei St. Katharina mit einem vielseitigen Mix 
aus Gospel, Soul, Rock und Pop. Danach 
sorgt die Band Recyklang mit Hits der 60er 
und 70er – von den Beatles bis Pink Floyd – 
für nostalgische Stimmung. 
 
Der Samstag startet mit einem Kuchenbuf-
fet, begleitet vom Kinderorchester Superar. 
Nachmittags spielt das Saxophonensemble 
MKZ Glatttal unter Harry White. Den mu-

sikalischen Höhepunkt des Tages setzt das 
Patrick Bianco Acoustic Jazz Trio mit Jazz, 
Swing, Bossa Nova und Soul. 
 
Am Sonntag um 10 Uhr beginnt der ökume-
nische Gottesdienst im Chilezält, mitgestaltet 
von Pfarrer Urs Niklaus und Seelsorgerin 
Corinne Dobler vom Sozialwerk Pfarrer 
Sieber und Theologin Caroline Giovine von 
der St. Katharina. Nach Alphornklängen um 
11.30 Uhr folgt der imPuls Chor. 
 
Kulinarisch locken hausgemachte Ofen-
kartoffeln, Kuchen, Kaffee und erfrischende 
Getränke. Freiwillige der reformierten und 
katholischen Kirche machen das Fest mög-
lich – mit Herz, Engagement und einem 
Lächeln.

UNTERDORFFEST
Fr, 5. bis So, 7. Sept.
im Chilezält

«MEHR ALS NÖTIG»

Die Seebacher Messe

QR-Code scannen  
für Detailinfos  
und Flyer-Download!

KUCHENBÄCKER:IN GESUCHT!

Für Samstag, 6. September

Bitte nur Kuchen, die ohne 
Kühlung haltbar sind!

Abgabe 11–11.30 Uhr im Chilezält

Meldung an:
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
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VORTRAG UND GEMEINSAMES KOCHEN & GENIESSEN

Zu Tisch in den 1950er-Jahren
STEPHAN BISANG  Eine Zeitreise 
durch Esskultur und Gesellschaft 
mit der Möglichkeit, gemeinsam zu 
kochen und zu essen. Mit Rosmarie 
Stutz und Birgit Ott.

Willkommen in den 50ern, in denen 
das Essen nicht nur eine Mahlzeit, son-
dern ein kulturelles Phänomen war.

Im Vortrag erhalten wir Einblick in 
die kulinarische Landschaft der 50er 
Jahre. Von den beliebtesten Gerichten 
und Zutaten bis hin zu den sozialen und 
kulturellen Einflüssen, die das Essver-
halten prägten.

Das Essen spielte eine zentrale Rolle, 
da es sowohl Ausdruck von Tradi-
tion (Familienleben und -werte) als 
auch von Modernität (Schnelligkeit 
und Bequemlichkeit) sein konnte. Die 
Entwicklung von Fertiggerichten und 
Tiefkühlkost veränderte die Art und 
Weise, wie Menschen kochten und 
assen. Plötzlich wurde das TV-Dinner 
populär und der Aufschwung von Fast 
Food begann.

PETER JOST  Kino am Turm zeigt 
A Private War, ein eindrückliches 
Drama über die berühmteste Kriegs-
reporterin unserer Zeit.

Marie Colvin lässt sich von nichts ab-
schrecken. Für die Sunday Times reist 
sie in die gefährlichsten Winkel der 
Welt. Sie spricht mit Diktatoren und 
begibt sich ständig in Todesgefahr. In 
Sri Lanka wird sie von einer Granate 
getroffen. Dabei verliert sie ihr linkes 
Auge und trägt fortan eine schwarze 
Augenklappe. A Private War ist der 
erste Spielfilm des preisgekrönten Do-
kumentarfilmers Matthew Heinemann, 
der das Bild einer Frau zeichnet, die mit 
sich selbst im Krieg steht. Überidealis-
tisch im Dienst der Wahrheit und zer-
fressen von Ehrgeiz, kann sie weder mit 
noch ohne ihre journalistische Arbeit 
leben, die ihr letztlich zum Verhäng-
nis wird. Dem Film gelingt der Spagat 
zwischen komplexem Psychogramm 
und beklemmendem Antikriegsfilm, 
vor allem auch aufgrund einer überra-
genden Rosamund Pike in der Haupt-
rolle. Das wahre Drama aus dem Jahr 
2018 basiert auf dem Vanity-Fair-Arti-
kel «Marie Colvin’s Private War» von 
Marie Brenner.

MARKUSSAAL
Dienstag, 9. September, 19 Uhr

KINO AM TURM

Psychogramm & 
Antikriegsfilm

Die wesentlichsten Ratschläge aus dem 
Handbuch für die gute Ehefrau runden 
den Vortrag ab.

INFORMATIONEN
Stephan Bisang, 044 377 62 63, 
stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch

ANMELDUNG BIS 15. SEPTEMBER
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch 
oder unter 044 377 62 62

ZENTRUM GLAUBTEN
Mittwoch, 17. September, 14.30 Uhr
ab 15.45 Uhr können alle, die möchten, 
gemeinsam Vogelheu kochen und 
zusammen geniessen
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BILDER UND GESCHICHTEN 

Mongolei 2025
STEPHAN BISANG  Ein Vortrag aus 
dem Reisetagebuch von Elisabeth 
Brunner Kratzer.

Elisabeth Brunner Kratzer: «Im vergan-
genen Frühjahr lebte ich zwei Monate 
lang in der Mongolei. Ich hatte, bevor 
ich mich entschloss, in einer mongo-
lischen Schule als Deutschlehrerin zu 
arbeiten, wenig über die Mongolei ge-
wusst. Ich las dann viel und war bereit, 
mich auf dieses Land einzulassen.

Und ich wurde belohnt. Ich erlebte und 
sah beides, das Moderne und das Tradi-
tionelle. Beeindruckend, einmalig, un-
vergesslich war beides. Sie merken, ich 
komme ins Schwärmen ob der Vielfalt 
der erhaltenen Eindrücke. Gerne lasse 
ich alle Interessierten daran teilhaben 
und werde an diesem Nachmittag viele 
Bilder zeigen und aus meinem Reiseta-
gebuch erzählen.»

Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von Elisabeth Brunner Kratzer bild- und 

sprachlich in den ostasiatischen Bin-
nenstaat zwischen Russland und China 
entführen, der den meisten von uns wohl 
nur vom Namen her bekannt ist. 
Wir freuen uns auf viele Zuschauer:in-
nen und Zuhörer:innen.
Und natürlich können wir uns nach dem 
Vortrag bei Kaffee und Kuchen austau-
schen.

MARKUSSAAL
Vortrag aus dem Reisetagebuch von 
Elisabeth Brunner Kratzer
Mittwoch, 10. September, 14.30 Uhr
Stephan Bisang, 044 377 62 63,  
stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch
Anmeldung bis 8. September
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch 
oder unter 044 377 62 62
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TIME OUT – ZMORGE MIT VORTRAG

Psychische 
Widerstandskraft 

gewinnen
 

Samstag, 4. Oktober, 9–11 Uhr 
Kirchgemeindehaus Seebach
mit Anmeldung an Peter Jost

mailto:stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
mailto:stephan.bisang@reformiert-zuerich.ch
mailto:sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch
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ICH BIN WIEDER DA!

Pfarrerin  
Stefanie 
Neuenschwander

13. KIRCHENKREISVERSAMMUNG VOM 17. NOVEMBER 2025

Nominierung Kirchenkreiskommission

DIALOG- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNG II

Weiteres zur Standortplanung

STEFANIE NEUENSCHWANDER   
Am 23. Januar kam mein zweiter 
Sohn Simon Lukas Binding zur Welt. 
Alles verlief gut, und so konnten  
wir den Start ins Familienleben zu 
viert geniessen.

Adrian, Max und ich freuen uns über 
den nun nicht mehr so kleinen Simon 
und entdecken gerne mit ihm die Welt.
 
Nach meinem Mutterschaftsurlaub habe 
ich bereits am 1. Juli wieder begonnen, 
im Kirchenkreis elf als Pfarrerin zu 
arbeiten. Mit dem Sommerfest in der 
Markuskirche und auf dem Buhnhügel 
durfte ich meine Rückkehr mit der  
Gemeinde ganz besonders feiern.

Die Sommerpause konnte ich nutzen, 
um den Wiedereinstieg so zu gestal-
ten, dass es auch für uns als Familie 
gut ging. Ich freue mich, wieder in die 
Arbeit mit Familien und Kindern im 
Kirchenkreis einzusteigen und als Pfar-
rerin für die Gemeinde da zu sein.

MARGOT HAUSAMMANN STALDER  Das 
Wahlfieber für die Legislatur 2026-30 
steigt und mit ihm auch die Suche nach 
geeigneten Kandidat:innen. 

Die Erneuerungswahlen für Mitglieder 
der Kirchenpflege und Kirchgemeinde-
parlamentarier:innen finden im Frühling 
2026 statt. Vorgängig dazu sind einerseits 
die Kirchenkreiskommissionsmitglieder 
inklusive des Präsidiums in den Kir-
chenkreisen zu nominieren, andererseits 
Interessenten fürs Parlament an einer 
Wahlkreisveranstaltung vorzuschlagen.

Unsere Kirchenkreisversammlung für die 
Nominationen findet im November 2025 
statt. Erfreulich ist, dass sich alle aktiven 
KiKom-Mitglieder zur Wiederwahl und 
damit zur Nomination stellen. Es sind 
dies: Margot Hausammann Stalder (Prä-
sidiales, Personal, Pfarramtliches), Simon 
Binder (Diakonie), Céline 
Reymond (Kommunikation), Elke Rü-
egger (Gottesdienst und Musik), Erika 
Sjögren (Finanzen, Immobilien), Susanna 
Strotzer (OeME, Freiwillige).
Céline Reymond wird zeitgleich für die 

Kirchenpflege kandidieren, daher suchen  
wir mindestens ein bis zwei neue,  
interessierte Kommissionsmitglieder  
(voraussichtlich für die Ressorts rpg,  
Lebenswelten, Kommunikation), die 
gerne strategisch denken, gestalten und 
leiten, Aufsichtsfunktionen wahrnehmen, 
aktiv am kirchlichen Leben teilnehmen 
und gut vernetzt, wie auch organisato-
risch fit und offen sind.

Melden Sie sich bei der Präsidentin 
Kirchenrkeis elf bis 20. September. Das 
Pensum umfasst für KiKom-Mitglieder 
rund 10% und fürs Präsidium 20%, die 
Pensen werden mit einer Pauschale ab-
gegolten. Wir freuen uns auch über ein 
Telefon, wenn für Sie eher ein Engage-
ment als Parlamentarier:in auf Stadtebene 
in Frage kommt! 

ZENTRUM GLAUBTEN
Kirchenkreisversammlung mit 
anschliessendem Apéro
Montag, 17. November, 18.30 – 20.30 Uhr
Im Vordergrund steht die Nomination der 
Kirchenkreiskommissionsmitglieder für 
die neue Legislatur 2026–30.

MARGOT HAUSAMMANN STALDER  Der 
Partizipationsprozess zur Standort-
planung schreitet voran. Nach unseren 
beiden Kirchenkreisversammlungen 
im Oktober 2024 und Mai 2025 sowie 
nach Einbezug aller Mitarbeitenden 
im Juli 2025 und der Mitgliederbefra-
gung durch die Kirchgemeinde Zürich 
reichte der Kirchenkreis elf die Ergeb-
nisse Ende August 2025 ein.

Im September 2025 werden die Inputs 
aller Kirchenkreise von der Kirchenpfle-
ge mit dem Bereich Immobilien aus-
gewertet und ein Fazit gezogen. Gerne 
präsentieren Vertreter der Kirchenpflege 
die gesamtstädtischen Auswirkungen, 
und wir werden allfällige Folgen für den 
Kirchenkreis elf an unserer Informa-
tionsveranstaltung II diskutieren.

Aufgrund von Rückmeldungen aus den 
Teams ergaben sich Justierungen bei der 
geplanten Nutzung. Da wir flächenmäs-
sig der grösste Kirchenkreis sind, bevor-

zugen wir grundsätzlich zwei gleichwer-
tige Standorte. Aktivitäten für Jung und 
Alt finden an beiden Standorten Glaub-
ten und Buhnhügel statt. Diese unter-
scheiden sich vorwiegend aufgrund der 
Zugänglichkeit und des Umschwungs. 
Im Zentrum Glaubten werden daher rund 
drei Viertel der Arbeitsplätze sowie die 
Sitzungsräume zusammengefasst. Auf 
dem Buhnhügel wird die Attraktivität 
für Erwachsene mit Kindern ausgebaut. 
Die Kirche Unterdorf als Abdankungs-
kirche und die Niklauskirche als Mig-
rationskirche sind gut ausgelastet und 
bedürfen aktuell keiner vertieften Dis-
kussion, hingegen zeichnet sich ab, dass 
das UG im Unterrichtsgebäude abgege-
ben und Arbeitsplätze ins EG verschoben 
werden können. Was denken Sie?

MARKUSSAAL
Dialogveranstaltung II zur 
Standortplanung mit anschliessendem 
Apéro
Montag, 29. Sept., 18.30–20.30 Uhr

NEU AUCH AM DIENSTAG!

Zwärgli-Singen
 

Programm
Jeden Dienstag- und Donnerstagvormittag

um 9.45 Uhr im Unterrichtsgebäude
in der Jugendstube neben der

Markuskirche in Seebach
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Quelle: Stefanie Neuenschwander



Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Adelheid von Euw, 1944
Dora Pfister, 1935
Doris Staiger, 1946
Dorothea Geist, 1934
Elisabeth Rufli, 1931
Erika Wettstein, 1934
Fritz Stolz, 1935
Hedwig Bühler, 1927
Heidy Haslebacher, 1941
Johanna Tschanz, 1937
Suzanne Bruhin, 1942
Verena Eva Müller, 1940
Walter Lüscher, 1936
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Senioren 60+
 
Di, 2./16./30. September, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 10. September, 8.45 h 
Fraue-Zmorge 
Markusstube

Mi, 10./24. September, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 10. September, 14.30 h 
Vortrag Mongolei mit E. Brunner 
Markussaal (siehe Seite 9)

Mi, 17. September, 14.30 h 
Zu Tisch in den 50er Jahren 
Zentrum Glaubten (siehe Seite 9)

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Di, 2. September, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentraum Glaubten

Mi, 24. September, 19 h 
Bekenntnisfreies Bibellesen 
Unterrichtsgebäude Seebach

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

Fr, 12. bis So, 14. September 
Kantatenwochenende (siehe Seite 6) 
Zentrum und Kirche Glaubten

Mi, 17. September, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Sa, 30. August, 13 h 
Kaleidoskop-Konzert 
Griechische Musik mit Kreistanz 
Kirchgemeindehaus Seebach

So, 21. September, 17 h 
Kaleidoskop Konzert 
«Seebacher Messe» (siehe Seite 8) 
Markuskirche, anschliessend Apéro

Kinder &  
Familie
 
jeden Di und Do, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Sa, 30. August, 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 6. Sept., 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche&Zentrum Glaubten

Sa, 13. September, 14 h 
Familie Uszit 
Zentrum Glaubten

Sa, 27. Sept., 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

Erwachsene
 
Fr bis So, 5.–7. Sept., 
Fr: 18–24 Uhr 
Sa: 12–24 Uhr 
So: 11–20 Uhr 
Unterdorffest 
(siehe Seite 6–8) 
Unterdorf Affoltern

Di, 9. September, 19 h 
Kino am Turm 
(siehe Seite 9) 
Kirchgemeindehaus 
Seebach, Markussaal

Mo, 29. Sept., 18.30 h 
Dialogveranstaltung II 
zur Standortplanung 
(siehe Seite 10) 
Kirchgemeindehaus 
Seebach, Markussaal 
anschliessend Apéro

Di, 30. September, 19 h 
Männertreff 
Sitzungszimmer Seebach

Chilekafi

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 31. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Markuskirche

Mo, 1. Sept., 19.30 h 
Ökumenisches 
Abendgebet 
(siehe Seite 7) 
Maria Lourdes

So, 14. September, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche 
Musik: SUPERAR Kinder- 
und Jugendorchester

So, 21. September, 10 h 
Gottesdienst am Bet-
tag mit Abendmahl  
Pfr. Manuel Amstutz 
(siehe Seite 6) 
Markuskirche 
Musik: Alphorntrio 
«The Alpin Sisters»

So, 28. September, 10 h 
Eine-Welt-Gottesdienst 
mit der 6. Klasse 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
(siehe Seite 6) 
Markuskirche 
mit Suppenzmittag 
und Kaffee

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 31. August, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Manuel Amstutz 
Kirche Glaubten

So, 7. September, 10 h 
Ökumenischer Kreis-
gottesdienst zum 
Unterdorffest 
Pfarrer Urs Niklaus, 
Seelsorgerin 
Corinne Dobler, 
Theologin 
Caroline Giovine 
im Chilezält

So, 14. September, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Kirche Glaubten

Jugendliche
 
Fr, 26. September, 18 h 
Jugendtreff 
Unterrichtsgebäude  
Seebach, Jugendstube

Fr, 26. September, 19 h 
Taste-it 
Jugendgottesdienst 
Markuskirche

Bewegung & 
Sport
 
jeden Donnerstag, 15 h 
Internationale Tänze 
im Markussaal 
Kirchgemeindehaus 
Seebach



PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |   
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |   
043 495 90 56 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)  | 
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)  |   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)  |   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)  |   
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)  |   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12 

Wir sind für Sie da.

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
David Prith  |  044 377 62 64 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |   
044 300 31 33

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

«Was ihr für einen meiner 
Brüder oder eine meiner 
Schwestern getan habt – 
und wenn sie noch so 
unbedeutend sind –, 
das habt ihr für mich getan.»
MATTHÄUS 25, 40B BASISBIBEL

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

http://www.reformiert-zuerich.ch/elf
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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